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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung betrifft einen Aufnahmebehälter
für pharmazeutische Behältnisse Dokument EP-A-
1577377 offenbart so einen Aufnahmebehälter. Aus der
pharmazeutischen Industrie ist es bekannt, vorsterilisier-
te Spritzenkörper in Kunststofftrays (so genannten Tubs)
zu bevorraten. Bei diesem Verfahren werden die Sprit-
zenkörper bei einem Glas- oder Kunststoffwarenherstel-
ler gewaschen und in Kunststoffhalterungen (dem so ge-
nannten Nest) gestellt. Das Nest wird dann in das Kunst-
stofftray eingesetzt, worauf das Kunststofftray verschlos-
sen und anschließend vorsterilisiert wird. Beim Pharma-
zeuten werden die Kunststofftrays geöffnet und die Be-
hältnisse gefüllt und verschlossen. Die Spritzenkörper
hängen dabei in den Kunststoffhalterungen an der Hand-
auflage der Spritzenkörper. Für einen pharmazeutisch
optimalen Verarbeitungsprozess können sie angehoben
und hierdurch mit einem Greiferwerkzeug von der Seite
entnommen werden.

Offenbarung der Erfindung

[0002] Ausgehend vom dargestellten Stand der Tech-
nik liegt der Erfindung die Aufgabe zugrunde, einen Auf-
nahmebehälter für pharmazeutische Behältnisse auszu-
bilden, der für die Verarbeitung von zylindrischen Behält-
nissen, insbesondere von so genannten Vials und/oder
Zylinderampullen geeignet ist. Hierbei soll in einer Füll-
und Verschließanlage zumindest im Wesentlichen der-
selbe Verarbeitungsprozess wie bei den angesproche-
nen Spritzenkörpern ermöglicht werden. Dadurch soll es
möglich werden, mit ein und derselben Füll- und Ver-
schließanlage unterschiedlichste pharmazeutische Be-
hältnisse mit möglichst geringen Umrüstarbeiten verar-
beiten zu können. Diese Aufgabe wird bei einem Aufnah-
mebehälter für pharmazeutische Behältnisse mit den
Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Der Erfindung liegt
dabei die Idee zugrunde, über jeweils ein Anschlagele-
ment in der Aufnahme die axiale Bewegung der zylin-
drisch ausgebildeten Behältnisse zu begrenzen. Dieses
Anschlagelement ist deshalb erforderlich, da die erwähn-
tenzylindrischen Vials bzw. Zylinderampullen keinen
Halterand wie die Spritzenkörper verfügen, über die das
Behältnis in seiner axialen Position in der Aufnahme fi-
xiert ist.
[0003] Vorteilhafte Weiterbildungen des erfindungsge-
mäßen Aufnahmebehälters für pharmazeutische Behält-
nisse sind in den Unteransprüchen angegeben. In den
Rahmen der Erfindung fallen sämtliche Kombinationen
aus zumindest zwei von in der Beschreibung, den An-
sprüchen und/oder den Figuren offenbarten Merkmalen.
[0004] Besonders vorteilhaft ist es hierbei, wenn jede
Aufnahme wenigstens eine Ausnehmung für ein Hebe-
element einer Handhabungseinrichtung aufweist. Da-
durch werden die maschinelle Verarbeitung und insbe-

sondere das Anheben der Behältnisse aus den Aufnah-
men des Aufnahmebehälters ermöglicht.
[0005] In einer möglichen Ausgestaltung der Ausneh-
mung ist diese als Durchgangsöffnung in axialer Rich-
tung der Aufnahme auf der einem Boden des Behältnis-
ses zugewandten Seite ausgebildet. Bei dieser Ausge-
staltung ist es denkbar, die Behältnisse mittels stempel-
artiger Hebeelemente, welche in Längsrichtung der Be-
hältnisse unterhalb des Aufnahmebehälters angeordnet
sind, aus den Aufnahmen des Aufnahmebehälters anzu-
heben.
[0006] Besonders bevorzugt ist es jedoch, wenn die
wenigstens eine Ausnehmung am Umfang der Aufnah-
me ausgebildet ist und sich in Längsrichtung erstreckt.
Dadurch ist es möglich, eine leisten- bzw. kammartige
Hebevorrichtung zu verwenden, die sich konstruktiv re-
lativ einfach ausbilden lässt.
[0007] In einer bevorzugten Ausgestaltung sind die
Ausnehmungen als Längsschlitze ausgebildet, welche
von einem Endbereich der Aufnahme ausgehen. Insbe-
sondere ist es dabei vorgesehen, dass in jeder Aufnahme
Längsschlitze ausgebildet sind, die um 180 Grad zuein-
ander versetzt angeordnet sind und, dass die Längs-
schlitze aller sich in einer Reihe nebeneinander befind-
lichen Aufnahmen fluchten.
[0008] Dadurch ist es möglich, alle in den Aufnahmen
befindlichen Behältnisse mittels eines kammartigen bzw.
schienenartigen Hebeelementes gleichzeitig anzuhe-
ben.
[0009] Um das Wiedereinsetzen der Behältnisse in
den Aufnahmebehälter nach dem Befüllen und Ver-
schließen zu vereinfachen, ist es in einer vorteilhaften
Ausgestaltung der Erfindung vorgesehen, dass an der
Oberseite der Aufnahme eine Einführschräge für die Be-
hältnisse ausgebildet ist.
[0010] Um ein einfaches Verschließen des Aufnahme-
behälters zu ermöglichen und einen pharmazeutisch ein-
fach zu reinigenden Aufnahmebehälter bereitzustellen,
ist es darüber hinaus vorgesehen, dass die Aufnahmen
an einer plattenförmigen Trägerwand angeordnet sind,
die mit der Oberseite der Aufnahmen vorzugsweise bün-
dig abschließt.
[0011] Darüber hinaus ist es vorteilhaft, die Träger-
wand mit wenigstens einer Ausnehmung zum Handha-
ben des Aufnahmebehälters zu versehen. Dadurch lässt
sich der Aufnahmebehälter innerhalb einer pharmazeu-
tischen Einrichtung mittels eines Transportelementes
sehr leicht positionieren bzw. fördern, wobei das Trans-
portelement in die Ausnehmung des Aufnahmebehälters
eingreift. Auch ist ein einfaches manuelles Handlich mög-
lich.
[0012] Insbesondere ist es vorgesehen, dass der Auf-
nahmebehälter als Spritzgussteil ausgebildet ist, so dass
eine relativ wirtschaftliche Herstellbarkeit des Aufnahme-
behälters ermöglicht wird.
[0013] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung bevorzugter Ausführungsbeispiele sowie an-
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hand der Zeichnungen.
[0014] Diese zeigen in:

Fig. 1 einen erfindungsgemäßen Aufnahmebehälter
für pharmazeutische Behältnisse in einer per-
spektivischen Ansicht,

Fig. 2 einen Teilbereich des Aufnahmebehälters nach
Fig. 1 ebenfalls in perspektivischer Ansicht,

Fig. 3 eine Seitenansicht des Aufnahmebehälters der
Fig. 1 und 2 und

Fig. 4 eine Ansicht von unten auf den in der Fig. 1
dargestellten Aufnahmebehälter.

[0015] Der in den Figuren dargestellte Aufnahmebe-
hälter 10 dient zum Transport und zur Bevorratung von
insbesondere zylindrisch ausgebildeten, pharmazeuti-
schen Behältnissen wie Vials und/oder Zylinderampul-
len. Hierbei werden die Behältnisse bei einem Glas- oder
Kunststoffwarenhersteller bereits gewaschen und in den
Aufnahmebehälter 10 gestellt, worauf der Aufnahmebe-
hälter 10 mittels einer in den Figuren nicht dargestellten
Kunststofffolie oder aber eines Abdeckelementes ver-
schlossen wird und in diesem Zustand zum Pharmazeu-
ten zum Befüllen und Verschließen mit einem Pharma-
zeutika gelangt.
[0016] Der Aufnahmebehälter 10 weist eine im We-
sentlichen rechteckförmige Aufnahmeplatte 11 auf, die
an ihren beiden gegenüberliegenden Seiten beispielhaft
jeweils eine Ausklinkung 12, 13 hat. Mittels der Ausklin-
kungen 12, 13 lässt sich der Aufnahmebehälter 10 inner-
halb einer Füll- und Verschließanlage beispielsweise zu
einer Handhabungseinrichtung exakt positionieren. Der
insbesondere als Spritzgussteil ausgebildete Aufnahme-
behälter 10 weist eine Vielzahl von nebenund hinterein-
ander angeordneten, insbesondere röhrenförmigen Auf-
nahmen 15 auf, die bevorzugt in den selben Abständen
in dem Aufnahmebehälter 10 angeordnet sind und sich
von der Aufnahmeplatte 11 nach unten erstrecken.
[0017] Auf der der Aufnahmeplatte 11 gegenüberlie-
genden Unterseite der Aufnahmen 15 weisen diese an
ihrem Innenumfang einen eingezogenen Halterand 16
auf, welcher als axiales Anschlagelement für die phar-
mazeutischen Behältnisse dient, um ein Durchrutschen
der pharmazeutischen Behältnisse in den Aufnahmen 15
nach unten bzw. aus den Aufnahmen 15 heraus zu ver-
meiden. Ferner erstrecken sich im Ausführungsbeispiel
von der Unterseite der Aufnahme 15 her in jeder der Auf-
nahmen 15 zwei um 180° gegenüber angeordnete
Längsschlitze 17, 18, die im Wesentlichen rechteckför-
mig ausgebildet sind und zueinander fluchten.
[0018] Wie am besten anhand der Fig. 3 erkennbar ist,
ist es dadurch möglich, von der Unterseite des Aufnah-
mebehälters 10 her mit einem kamm- bzw. rechenartigen
Hebewerkzeug in die Aufnahmen 15 einzufahren und die
in den Aufnahmen 15 befindlichen Behältnisse nach

oben anzuheben, so dass diese mittels eines Handha-
bungsroboters oder ähnlichem einfach aus dem Aufnah-
mebehälter 10 entnommen werden können. Die Hand-
habungseinrichtung oder aber ein Bediener verbringt die
Behältnisse anschließend in eine Fördereinrichtung, wel-
che die Behältnisse zu einer Füll- und Verschließstation
weiterfördert.
[0019] Anschließend müssen die Behältnisse, die zu-
vor befüllt und verschlossen sind, wieder in die entspre-
chenden Aufnahmen 15 des Aufnahmebehälters 10 ein-
gesetzt werden. Hierzu ist es vorgesehen, an der Auf-
nahmeplatte 11 im Einführbereich der Aufnahmen 15,
zusätzliche Einführschrägen 19 auszubilden. Die Ein-
führschrägen 19 sind im Wesentlichen kegelstumpfför-
mig ausgebildet und bewirken bei einer nicht exakten
Positionierung der Behältnisse oberhalb der Aufnahmen
15 ein Einfädeln bzw. Einführen beim Absenken der Be-
hältnisse in die Aufnahmen 15.
[0020] Ergänzend wird erwähnt, dass der soweit be-
schriebene Aufnahmebehälter 10 in vielfältiger Weise
abgewandelt werden kann. So ist es bsw. denkbar, einen
zweiteiligen Aufnahmebehälter auszubilden, der hori-
zontal geteilt ist. Die beiden Teile können zum Beispiel
durch eine Rastverbindung miteinander verbunden sein,
wobei im plattenförmigen Unterteil Halterungen bzw.
Auflageflächen für die Behältnisse ausgebildet sind,
während das obere Teil als einfache Lochplatte ausge-
bildet ist.

Patentansprüche

1. Aufnahmebehälter (10) für pharmazeutische Behält-
nisse, bei dem eine Vielzahl von zylindrischen Be-
hältnissen in Reihen neben- und hintereinander an-
geordnet sind, wobei die Behältnisse jeweils in ins-
besondere röhrenartigen Aufnahmen (15) angeord-
net sind, wobei den Aufnahmen (15) jeweils ein An-
schlagelement (16) zugeordnet ist, das die axiale
Bewegung des Behältnisses in der Aufnahme (15)
begrenzt, wobei die wenigstens eine Ausnehmung
am Umfang der Aufnahme (15) ausgebildet ist und
sich in deren Längsrichtung erstreckt, und wobei die
wenigstens eine Ausnehmung als Längsschlitz (17,
18) ausgebildet ist und von einem Endbereich der
Aufnahme (15) ausgeht, wobei
n jeder Aufnahme (15) zwei Längsschlitze (17, 18)
ausgebildet sind, die um 180 Grad zueinander ver-
setzt angeordnet sind und, dadurch gekennzeich-
net, dass die Längsschlitze (17, 18) aller sich in einer
Reihe nebeneinander befindlichen Aufnahmen (15)
fluchten.

2. Aufnahmebehälter nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass jede Aufnahme (15) wenigstens eine Ausneh-
mung für ein Hebeelement einer Handhabungsein-
richtung aufweist.
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3. Aufnahmebehälter nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die wenigstens eine Ausnehmung als Durch-
gangsöffnung in axialer Richtung der Aufnahme (15)
auf der einem Boden des Behältnisses zugewandten
Seite ausgebildet ist.

4. Aufnahmebehälter nach einem der Ansprüche 1 bis
3,
dadurch gekennzeichnet,
dass an der Oberseite der Aufnahme (15) eine Ein-
führschräge (19) für die Behältnisse ausgebildet ist.

5. Aufnahmebehälter nach einem der Ansprüche 1 bis
4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Aufnahmen (15) mit einer plattenförmigen
Trägerwand (11) verbunden sind, die mit der Ober-
seite der Aufnahmen (15) vorzugsweise bündig ab-
schließt.

6. Aufnahmebehälter nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Trägerwand (11) wenigstens eine Ausneh-
mung (12, 13) zum Handhaben des Aufnahmebe-
hälters (10) aufweist.

7. Aufnahmebehälter nach einem der Ansprüche 1 bis
6,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Aufnahmebehälter (10) als Spritzgußteil
ausgebildet ist.

Claims

1. Receptacle (10) for pharmaceutical containers, in
which a multiplicity of cylindrical containers are ar-
ranged next to one another and one behind the other
in rows, the containers each being arranged in re-
ceivers (15), in particular tube-like receivers (15), a
respective stop element (16) being assigned to the
receivers (15), said stop element (16) limiting the
axial movement of the container in the receiver (15),
the at least one aperture being formed at the circum-
ference of the receiver (15) and extending in the lon-
gitudinal direction thereof, and the at least one ap-
erture being formed as a longitudinal slot (17, 18)
and starting from an end region of the receiver (15),
two longitudinal slots (17, 18) being formed in each
receiver (15), said longitudinal slots (17, 18) being
arranged offset from one another by 180 degrees,
characterized in that the longitudinal slots (17, 18)
of all the receivers (15) located next to one another
in a row are in alignment.

2. Receptacle according to Claim 1, characterized in
that each receptacle (15) has at least one aperture

for a lifting element of a manipulating device.

3. Receptacle according to Claim 1 or 2, characterized
in that the at least one aperture is designed as a
through-opening in the axial direction of the receiver
(15) on the side facing a bottom of the container.

4. Receptacle according to one of Claims 1 to 3, char-
acterized in that an insertion bevel (19) for the con-
tainers is formed on the top side of the receiver (15).

5. Receptacle according to one of Claims 1 to 4, char-
acterized in that the receivers (15) are connected
to a plate-like support wall (11) which preferably ter-
minates flush with the top side of the receivers (15).

6. Receptacle according to Claim 5, characterized in
that the support wall (11) has at least one aperture
(12, 13) for manipulating the receptacle (10).

7. Receptacle according to one of Claims 1 to 6, char-
acterized in that the receptacle (10) is designed as
an injection molding.

Revendications

1. Récipient de réception (10) pour contenants phar-
maceutiques, dans lequel une pluralité de conte-
nants cylindriques sont disposés en rangées les uns
à côté des autres et les uns derrière les autres, les
contenants étant disposés à chaque fois dans des
logements (15) notamment de type tubes, un élé-
ment de butée (16) étant à chaque fois associé aux
logements (15), lequel élément de butée limite le
mouvement axial du contenant dans le logement
(15), l’au moins un évidement étant réalisé à la pé-
riphérie du logement (15) et s’étendant dans sa di-
rection longitudinale, et l’au moins un évidement
étant réalisé sous forme de fente longitudinale (17,
18) et partant d’une région d’extrémité du logement
(15),
deux fentes longitudinales (17, 18) étant réalisées
dans chaque logement (15), lesquelles sont dispo-
sées de manière décalée l’une par rapport à l’autre
de 180 degrés, caractérisé en ce que les fentes
longitudinales (17, 18) de tous les logements (15)
se trouvant les uns à côté des autres en une rangée
sont alignées les unes avec les autres.

2. Récipient de réception selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que
chaque logement (15) présente au moins un évide-
ment pour un élément de levage d’un dispositif de
manipulation.

3. Récipient de réception selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que
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l’au moins un évidement est réalisé sous forme
d’ouverture de passage dans la direction axiale du
logement (15) sur le côté tourné vers un fond du
contenant.

4. Récipient de réception selon l’une quelconque des
revendications 1 à 3,
caractérisé en ce
qu’un biseau d’introduction (19) pour les contenants
est réalisé au niveau du côté supérieur du logement
(15).

5. Récipient de réception selon l’une quelconque des
revendications 1 à 4,
caractérisé en ce que
les logements (15) sont connectés à une paroi de
support en forme de plaque (11), qui se termine de
préférence en affleurement avec le côté supérieur
des logements (15).

6. Récipient de réception selon la revendication 5,
caractérisé en ce que
la paroi de support (11) présente au moins un évi-
dement (12, 13) pour manipuler le récipient de ré-
ception (10).

7. Récipient de réception selon l’une quelconque des
revendications 1 à 6,
caractérisé en ce que
le récipient de réception (10) est réalisé sous forme
de pièce moulée par injection.
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